
                          

 
• Das Layout der ID-Karte ist bewusst hochkant gewählt, weil es das Handling        

   mit dem Scanner erleichtert. 

 

• Die ID-Karten sind im Feldversuch kostenlos. Erst bei einer Einführung durch     

   den DKB fallen Kosten an, die durch den DKB festgelegt werden. 

 

• Die ID-Karten müssen ab Januar 2020 zusätzlich zum Spielerpass und zur   

   Spielerlizenz mitgeführt werden. 

 

• Auf ausgewählten Anlagen (im Norden Regensburg, Nürnberg West Bowling  

   sowie Schweinfurt; im Süden Kempten, Dream Bowl sowie Isar Bowling) wird  

   eine Kontrolle anhand der ID-Karten durchgeführt. Die Auswahl der Anlagen  

   erfolgte nach dem Kriterium, dass jede Liga mindestens einmal auf einer   

   Anlage spielt, auf der die ID-Karten kontrolliert werden. 

 

• Auf den zuvor genannten Anlagen müssen nur ID-Karte, Meldeliste und  

Spielerlizenz zur „Passkontrolle“ vorgelegt werden. Der Spielerpass ist nur 

mitzuführen. 

 

• Für neue Mitglieder ab Januar 2020 wird von der BBU-Geschäftsstelle  

   automatisch eine ID-Karte bestellt. 


